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Editorial

Zahlenspiele
Kaum hatte sich die Welt-
gemeinschaft Reformierter 
Christen in Grand Rapis / USA 
vereinigt und die Mitglieder-
zahl mit 80 Millionen weltweit 
angegeben (Seiten 1 und 4), 
da verkündete der Lutherische 
Weltbund ein phänomenales 
Wachstum seit 1994 von 55 auf 
70,1 Millionen Mitglieder.

Weltweit werden die Evange-
lischen also immer noch mehr. 
Beide Weltbünde sind aber 
zum Zerreißen gespannt. Und 
die Gründe dafür sind ähnlich: 
Frauenordination, Homosexua-
lität und die weltweite Gerech-
tigkeit sorgen für Konflikte, die 
bei den Versammlungen nur 
durch geschickte Diplomatie am 
Ausbruch gehindert werden.

Und die Reformierten in Süd-
deutschland? Die Frauenordina-
tion ist unbestritten, das Ver-
hältnis zur Homosexualität nie 
wirklich ausdiskutiert aber in der 
Praxis entspannt. Und in Sachen 
Gerechtigkeit sind die Gemein-
den mit Partnerschaftsprojekten 
vorbildlich engagiert. 

Nur in Sachen Wachstum 
stemmt sich die eh schon kleine 
refromierte Gemeinschaft ohne 
großen Erfolg gegen den Trend 
(Seite 3). Das Gemeine ist: 
Auch wenn die großen Kirchen 
prozentual mehr Mitglieder 
verlieren, fällt es bei den über-
schaubaren Zahlen einer klei-
nen Kirche viel mehr auf.

reformiert süd auch online unter www.reformiert-bayern.de

Reformierte Weltverbände vereinigen sich in Grand Rapids, USA

Neue Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen

Die parallel tagenden Generalver-
sammlungen des Reformierten 
Weltbundes (RWB) und des Refor-
mierten Ökumenischen Rates (RÖR) 
haben am 18. Juni 2010 in Grand 
Rapids (USA) einstimmig 
die Vereinigung ihrer beiden 
Organisationen beschlossen. 
Unter dem neuen Namen 
Weltgemeinschaft Reformier-
ter Kirchen (WGRK) ist ein 
Zusammenschluss reformierter, 
presbyterianischer, kongregatio-
nalistischer und unierter Kirchen 
entstanden, zu dem mehr als 80 
Millionen Mitglieder aus über 200 
Kirchen weltweit gehören.

Strittige Fragen nicht alle 
ausgeräumt

Während der RÖR die Vereinigung 
am Freitagmorgen (Ortszeit) ohne 
Debatte einstimmig beschloss, gab 
es in der Generalversammlung des 
RWB eine intensive Diskussion, 

bevor der Beschluss zur Vereinigung 
gefasst wurde. Im Wesentlichen krei-
ste die Debatte um die Verpflichtung 
zum Einsatz für weltweite Gerech-
tigkeit, die der RWB in den letzten 

Jahren angestoßen 
und profiliert geführt 
hat. Konkret ging es 
darum, ob die neue 
Weltgemeinschaft 
sich genauso für die 

Gleichberechtigung von Männern 
und Frauen und den Kampf gegen 
die Apartheid einsetzen würde, wie 
es der RWB getan hat.

Viele Kirchen des ehemaligen RÖR 
kennen noch keine Frauenordination 
und interpretieren die Bibel wortge-
treu. Getrennt waren die Kirchenver-
bände in der Vergangenheit unter 
anderem dadurch, dass die weißen 
südafrikanischen Kirchen sich nicht 
zur Ablehnung der Apartheid durch-
ringen konnten und ihre Mitglied-
schaft im Reformierten 

Der Moderator des Reformierten Bundes und Mitglied des Exekutivausschusses des WGRK 
Peter Bukowski und Delegierte der presbyterianischen Kirchen in Ghana und Nigeria
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„And the oscar goes to ...“
Die neue Grönenbacher Jugendgruppe hat einen 
Film über das Jubiläum der Allgäuer reformierten 
Gemeinden im letzten Jahr gedreht. „Die Refis von 
Herbisgrö“ beinhaltet eine spannende Darstellung der 
Entstehung der beiden reformierten Gemeinden im 
Allgäu Herbishofen und Bad Grönenbach und doku-
mentiert die Festlichkeiten anlässlich der 450-Jahr-
Feier im Sommer 2009.

Bereits Ende 2008 wurde in Bad Grönenbach eine 
Teenie-Gruppe als Fortsetzung zur bestehenden 
Jungschar gegründet. Hierbei wurde das GPS-Kon-
zept (projektbezogene Gemeinschaft) angewendet 
und vom Jugendbildungsreferenten Matthias Peter-
hoff unterstützt und gecoacht. Die Gruppe suchte 
sich als erstes Projekt die Erstellung eines Films zum 
obigen Thema aus. Die Idee dazu kam von Pfarrer 
Hermann Brill.

Die Projektdauer war auf etwa ein Jahr veranschlagt 
und im Juni 2010 war es dann so weit: der fertige 
Film (Dauer immerhin 60 Minuten) konnte einem 

geladenen Premieren-Publikum präsentiert werden. 
Weitere Filmvorführungen in Her-

bishofen und Bad Grönen-
bach folgten.Zuvor waren 
viele Stunden arbeitsrei-
che aber auch gesellige 
und gemeinschafts-
fördernde Tref fen 
notwendig, bis alles 
im Kasten war. So 
mußten Drehter-
mine wahrgenom-
men, Interviews 
geführt, techni-

sche Fragen zur 
Dateiverarbeitung und Vertonung geklärt, mit dem Filmprogramm 
vertraut gemacht und Filmschnittarbeiten durchgeführt werden.

Aber die Mühe hat sich gelohnt, die Gruppe wurde ein echtes Team 
und es hat allen großen Spaß gemacht. Und ein neues Vorhaben gibt 
es auch schon, nämlich die Vorbereitung und Durchführung eines 
Jugendgottesdienstes.                                      Hans-Henning Born

40 Jahre Kindergarten  
in Bayreuth
In verschiedener Weise feiert die Kirchen-
gemeinde Bayreuth das vierzigjährige 
Bestehen ihres integrativen Kindergartens.
Der erste Akt war das Gemeindefest am 11. 
Juni, das mit einer Aufführung der Kinder-
gartenkinder im Festgottesdienst eingeläutet 
wurde (Foto rechts). 

Am 2. Oktober abends treffen sich Ehema-
lige im Fortsthaus in Oberwaiz zum Abend-
essen und Bilder von „damals“ anschauen. 
Am darauffolgenden Vormittag kommen 
dann die Familien zum Erntedankfest dazu.

Integratives Konzept
Den Höhepunkt bildet am 1. Dezember ein 
Festakt mit einem Vortrag des Erziehungs-
wissenschaftlers Prof. Dr. Hans Wocken. 
Sein Thema „Wie kann Inklusion gelingen?“ 
bezieht sich auf den Schwerpunkt des Kin-
dergartens, nämlich die Integration behin-
derter und nicht behinderter Kinder. In einer 
offenen Diskussionsrunde nach dem Vortrag 
sollen geladene Gäste  aus dem Fachbereich 
des Erziehungswesens und aus der Politik 
zu Wort kommen.

Der Kindergarten an der Erlanger Straße 
wurde am 1. Dezember 1970 gegründet. Er 
entstand aus einer Elterninitiative, die in der 
reformierten Gemeinde einen Träger fand. 
Zum Festakt am Gründungstag werden 
der damalige Pfarrer Dr. Jochen Fähler und 
die ehemalige Kindergartenleiterin Erna 
Schmidt von ihren „Gründungserfahrungen“ 
berichten.

Das TPG-Team von links nach rechts: Hans-Henning Born, Melanie Dreier, 
Rehema Rieß, Anna-Lena Bachmann und Anja Wegmann bei der Filmpre-

miere nach der Überreichung der „Oskars“ und der Blumen.



Synodalausschuss stimmt Vergleich 
mit Banken und Firmen zu

Die Evangelisch-reformierte Kirche in Bayern erhält 
einen Teil ihres verlorenen Vermögens zurück. Dabei 
handelt es sich um Beträge, die der ehemalige Rech-
ner Günther Hetschko als Sicherheiten für Kredite 
eingesetzt hatte. 

In einem Fall hat die Kirche den größten Teil einer 
solchen Bürgschaft, nämlich 500.000 Euro, bereits 
wiederbekommen. Weitere bereits gepfändete 400.000 
Euro sowie weitere 100.000 Euro werden nicht von der 
Bank, sondern von der damals begünstigten Firma in 
monatlichen Raten zurückbezahlt.

Mit einer weiteren Firma, die über Hetschko insge-
samt 2,67 Millionen als Darlehen bekommen hatte, ist 
die einmalige Zahlung von 100.000 Euro vereinbart. 
Zugunsten der in den vergangenen zwei Jahren 
mühsam verhandelten Gesamtlösung hatte sich die 
Kirche bereit erklärt, auf weitere Ansprüche zu ver-
zichten.

Jahrelangen Rechtsstreit vermieden
Das Verhandlungsergebnis war durchaus umstritten. 
Eine andere Möglichkeit wäre die gerichtliche Klage 
gegen alle Beteiligten gewesen. Eine solche Klage ließ 
jedoch aus finanzieller Sicht kein besseres Ergebnis 
erwarten und hätte zudem das Risiko eines Totalverlu-
stes und eines jahrelangen Rechtsstreits bedeutet. Vor 
der endgültigen Entscheidung zugunsten der ausge-
handelten Lösung hatte der von der Kirche beauftragte 
Anwalt den Synodalausschuss ausführlich informiert 
und die verschiedenen Optionen erläutert. 

Letztlich billigte der Synodalausschuss die Lösung 
mit nur einer Gegenstimme und einer Enthaltung. Auch 
der Rechnungsprüfungsausschuss, der bei dem Tages-
ordnungspunkt als Gast eingeladen war, signalisierte 
sein Einverständnis. Das Moderamen der Landeskirche 
hatte dem Kompromiss bereits vorab zugestimmt.

Schulden müssen bedient werden
Wenn die im Zuge des Kompromisses vereinbarten 

Zahlungen wie vereinbart erfolgen, wird die Evange-
lisch-reformierte Kirche in Bayern in den nächsten 
Jahren insgesamt 1,1 Millionen sowie Zinsen zurück-
bekommen. Weitere 225.000 Euro hatte die Kirche 
bereits Anfang des Jahres aus einer Vermögens-
schadensversicherung erhalten. Ein großer Teil des 
wiedererlangten Vermögens muss nach Auskunft des 
Rechners Peter Sommerfeld zunächst für jahrelang 
überfällige Umlagezahlungen an die Landeskirche und 
versäumte Rückstellungen in die Alterversorgung der 
Pfarrerinnen und Pfarrer verwendet werden. Es könne 
nun aber auch schon mit der Bildung notwendiger 
Rücklagen begonnen werden.

Ob über den gefundenen Kompromiss hinaus noch 
weitere Gelder zurückgeführt werden können, ist zum 
jetzigen Zeitpunkt noch unsicher. In enger Zusammen-
arbeit mit der Landeskirche und einer renommierten 
Wirtschaftkanzlei werden weitere Ansprüche unserer 
Kirche gegen beteiligte Firmen, Personen und Banken 
überprüft. Die Millionenbeträge, die in Hetschkos 
eigene Firma und die geplanten Müllverbrennungs-
projekte geflossen sind, scheinen jedoch in jedem Fall 
unwiederbringlich verloren.                                       gr

Die Reformierten  
in Bayern werden weniger

Der rückläufige Trend macht auch vor der reformierten Kirche 
nicht Halt: Die Mitgliederzahlen in den reformierten Gemein-
den in Süddeutschland gehen zurück. In den letzten fünf 
Jahren, also zwischen 2004 und 2009, verringerte sich die 
Größe des Synodalverbandes XI (Bayern, Leipzig, Chemnitz 
und Stuttgart) von 11.700 auf nunmehr deutlich unter 11.000 
Mitglieder. 1999 hatte der Synodalverband sogar noch fast 
13.000 gezählt. Allerdings brachte in den darauffolgenden 
Jahren die EDV-Umstellung und der Abgleich der Mitglie-
derkarteien eine lange verschleppte „Bereinigung“ mit sich.

Die Verluste sind nach der Überzeugung aller Gemeinde-
vertreter vor allem auf die mangelnde Erfassung von nach 
Bayern zugezogenen Reformierten, also das mangelhafte 
Meldewesen,  zurückzuführen. Außerdem geben insbeson-
dere die Kirchengemeinden in den Städten an, dass sich 
zahlreiche Gläubige zu ihnen halten, aber Mitglieder der 
lutherischen oder der katholischen Kirche bleiben. 

Die Rückgänge sind in den Gemeinden relativ gleich verteilt. 
Starke Verluste sind in Stuttgart zu verzeichnen, deutliche in 
Nürnberg, Leipzig, Bad Grönenbach, Marienheim und zuletzt 
auch in Erlangen. Stabil und sogar leicht steigend sind Bay-
reuth, Chemnitz und Schwabach. Von dem Datenabgleich 
profitiert haben die beiden deutschsprachigen Gemeinden in 
München – besonders München II. Die ungarischsprachige 
Gemeinde München III zählt nach einem Neuaufbau der 
Mitgliederkartei schon wieder fast 400 Mitglieder.

Bemerkenswert ist, dass es in nahezu allen Kirchenge-
meinden des Synodalverbandes mehr Ein- und Übertritte als 
Austritte gibt. In einigen Kirchengemeinden sind gegen den 
Trend auch mehr Taufen als Sterbefälle zu verzeichnen.

Auf der lutherischen Seite gibt es in Bayern rund 2,6 Millionen 
Kirchenmitglieder und 1540 Gemeinden. Im Bundesdurch-
schnitt sind die Evangelischen in Bayern eine der stabilsten 
Landeskirchen. Durch Zuzug gewinnt die Lutherische Kirche 
in Bayern in manchen Jahren sogar Mitglieder dazu. Seit 2003 
hat sie allerdings auch 6 Prozent verloren. Aktuell sind im Sog 
der katholischen Austrittswelle nach den Missbrauchsfällen 
auch in den evangelischen Kirchen die Austrittszahlen höher. 
Die Erfahrung zeigt aber, dass solche Anlässe von Austritts-
willigen genutzt werden und sich die Zahlen über längere Zeit 
gesehen wieder ausgleichen.

Die Evangelisch-reformierte Kirche hatte zum Ende des 
vorletzten Jahres 182.884 Mitglieder. 488 davon sind im Lauf 
des Jahres 2008 dazu gekommen – sei es durch Übertritt, 
Erwachsenentaufe oder Wiedereintritt. Dem stehen allerdings 
749 Austritte gegenüber. Dieses Verhältnis ist zwar negativ, 
im EKD-Vergleich aber ein Spitzenplatz. Fast alle anderen 
Kirchen haben 3- bis 5-mal mehr Austritte als Eintritte.

Die Tabelle mit den Mitgliederzahlen finden Sie im Internet 
unter www.reformiert-bayern.de.                                         gr
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Ev.-ref. Gemeinde Bad Grönenbach
Marktplatz 10, 87730 Bad Grönenbach 
Tel. 08334 / 271, Fax  08334 / 260 
ev.kirche.groenenbach@gmx.de 
www.evang-ref-mm.de/bad-groenenbach 
Pfarrer Hermann Brill

Ev.-ref. Gemeinde Bayreuth
Erlanger Straße 29, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 / 62070, Fax 0921 / 513781 
www.reformiert-bayreuth.de 
reformiert-bayreuth@web.de 
Pfarrer Simon Froben (Präses) 
Kreuz 37, 95445 Bayreuth

Ev.-ref. Gemeinde Chemnitz-Zwickau
Marschnerstraße 15, 09120 Chemnitz 
Tel. 0371 / 2804276, Fax 0371 / 2803314 
www.reformiert-chemnitz-zwickau.de 
reformiert-chemnitz-zwickau@t-online.de

Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen 
Pfarrer Johannes Mann  
Tel. 09131 / 22164 (Büro) 
Fax 09131 / 815326
gemeinde@hugenottenkirche.de
www.hugenottenkirche.de

Ev.-ref. Gemeinde Herbishofen
Herbishofen 22,  
87760 Lachen-Herbishofen 
Tel. 08331 / 87507, Fax 08331 / 495559  
www.evang-ref-mm.de/herbishofen 
joachim.metten@t-online.de 
Pfarrer Joachim Metten

Ev.-ref. Gemeinde Leipzig
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig 
Tel. 0341 / 9800512, Fax 0341 / 9808822 
www.reformiert-leipzig.de
mail@reformiert-leipzig.de 
Pfarrerin Elke Bucksch

Ev.-ref. Gemeinde Marienheim
Kurfürstinstraße 30 
86633 Marienheim - Neuburg/Donau 
Tel. 08431 / 8553, Fax: 08431 / 617962
evrefkg.mhm@t-online.de
Pfarrer Hartmut Dusse

Ev.-ref. Gemeinde München I
Reisinger Straße 11, 80337 München 
Tel. 089 / 265342, Fax 089 / 26026807 
mail@reformiert-muenchen.de 
www.reformiert-muenchen.de 
Pfarrerin Heike Blikslager (Assessorin)

Ev.-ref. Gemeinde München II
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München 
Tel. 089 / 63 20 31 04 oder 67 42 63 (AB)
Fax 089 / 67920042
www.evangelisch-reformierte-kirche-muenchen.de  
norbert.mueller@reformiert.de 
Pfarrer Norbert Müller

Ev.-ref. Gemeinde ungarischer Sprache 
in München
Postfach 200216, 85510 Ottobrunn
Tel: 089 / 6011335
Fax: 089 / 6011301
www.reformatus-muenchen.de
info@reformatus-muenchen.de

Ev.-ref. Gemeinde St. Martha, Nürnberg
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 224730, Fax 0911 / 203276 
www.stmartha.de 
gemeinde@stmartha.de 
Pfarrer Dieter Krabbe 
Ginsterweg 54, 90480 Nürnberg 
Tel. 0911 / 341034

Für die ungarisch sprechenden  
Gemeindemitglieder in Nordbayern:
Pfarrerin Dalma Zahn-Lazar 
Keßlerplatz 13A, 90489 Nürnberg 
Tel. 0170 / 955 14 99 

Ev.-ref. Gemeinde Schwabach
Reichswaisenhausstr. 8a, 91126 Schwabach 
Tel. 09122 / 5240   Fax 09122 / 873768
Pfarrer Thomas Volberg 
Wasserstraße 1b, 91126 Schwabach
reformiert-schwabach@gmx.de

Ev.-ref. Gemeinde Stuttgart
Heidehofstraße 17, 70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 466869 
www.reformiert-stuttgart.de 
info@reformiert-stuttgart.de
Pfarrer Heinz-Ulrich Schüür

Ev.-ref. Jugend Süddeutschlands
Jugendbeauftragter Matthias Peterhoff 
Erlanger Str. 27, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 1504039 Fax 0921 / 1504039 
mail@wir-erj.de     www.wir-erj.de

Ev.-ref. Kirche in Bayern - Moderamen
Büro: Frau Christine Meininger
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 209502, Fax 0911 / 2418935 
www.reformiert-bayern.de 
kirche@reformiert-bayern.de
Di/Mi/Do  9.00 - 16.00 Uhr

Freizeitheim Oberwaiz
Am Forstanger 4, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09279 / 1505 
Hausmeisterin: Manuela Tittmann 
Tel. 09279 / 8651 
Verwaltung: Frau Habermann 
Tel. 0921 / 62070

Bankverbindung
Evangelische Kreditgenossenschaft eG (EKK)
Konto-Nr. 53 53 955       BLZ 520 604 10

Informationen zwischen den Ausgaben von „reformiert süd“? Bestellen Sie unseren Newsletter unter www.reformiert-bayern.de

Weltbund damit verloren hatten. Auch in 
Fragen der Globalisierung gab es in der 
Vergangenheit große Differenzen.
Erster Präsident der Weltgemeinschaft 

Reformierter Kir-
chen ist der Süd-
afrikaner Dr. Jerry 
Pillay. Er ist Pfarrer 
und Generalsekre-
tär der Uniting Pres-
byterian Church in 
Southern Africa und 
hat eine breite öku-
menische Erfahrung 
im eigenen Land 

und in der internationalen Ökumene.
Die Vizepräsidenten bzw. Vizepräsiden-

tinnen repräsentieren die Kontinente mit 
reformierten Kirchen: Aus Europa wurde als 
Vizepräsident Dr. Bas Plaisier aus den Nie-
derlanden gewählt, aus Asien Frau Lu Yueh 
Wen von der Presbyterian Church in Taiwan, 
aus Amerika Rev. Dr. Yvette Noble Bloom-
field von der United Church in Jamaica and 
the Cayman Islands und Herr Helis Barraza 
Diaz von der Church of Colombia. 

Pfarrer Dr. Gottfried Locher, neuer Präsi-
dent des Schweizerischen Evangelischen 
Kirchenbundes, gehört dem Kreis als 
Schatzmeister an. Seine schwierige Auf-
gabe wird es sein, die nicht ausgeglichene 
Finanzsituation der WRK durch Fundrai-
sing zu stabilisieren und neue Kirchen für 
den WRK zu werben. 

Ausserdem wurden zwei weitere europäi-
sche Mitglieder in den Exekutivausschuss 
gewählt: Pfarrerin Cheryl Meban und Dr. 
Peter Bukowski. Letzterer ist Moderator 
des Reformierten Bundes in Deutschland 
und arbeitete bereits im vorhergehenden 
Exekutivausschuss mit.

Der neugewählte Präsident sagte nach 
seiner Wahl: „Wir sind vor allem eine 
Gemeinschaft, die reformierte Kirchen 
einbindet, die Gemeinschaft stiftet und die 
sich gemeinsam den Herausforderungen 
dieser Welt stellt. Es geht also um Freund-
schaft, Einheit und Mission.“

Ulf Preuss, Jörg Schmidt, gr


